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Württemberg.
StuttU«rt 9. Jan . (Musik bei kirchliche» Trauungen :)

Ueber den musikalischen Teil von kirchlichen Trauungen hat
ber enger« Rar des evang. Gesamtki-rchengemeinderats Stutt-«irt auf Antrag des VeiÄns evangelischer Organisten Würt¬
tembergs. Bezirksvereiin Stuttgart , mit Wirkung vom 1. Jan.
ISSS an folgende Bestimmungen festgesetzt: „Besonder« musi¬
kalische Leistungen von Vereinen oder Solisten bei Trauungen
müssen sich dem Rahmen der kirchlichen Feier einstigen und sind-e« amtierenden Geistlichen rechtzeitig anzuzeigen. Ausg¬
eschlossen bleibt weltliche Musik, insbesondere Opernmusik (z.B. der Brautchor aus „Lohengrin ") und solche Musik, die
ihrem Wortlaut oder ihrem künstlerischen Wesen und Wert
nach nicht in evangelische Kirchen gehört (z. B . der Männer¬
chor„Muttersegrn "). Auch soll das Lied „Das ist der Tag des
Herrn" nicht mehr gesungen werden (wegen der unleidlichen
Veränderung des llhland 'schen Originalwortlauts ). Sind dir
«itwirkenden Solisten dem Organisten nicht bekannt, so kann
er verlangen, daß rechtzeitig eine Verständigungsprobe statt¬
findet. Gänzlich ungenügende Leistungen kann der Organist
«bweisen." Wese Bestimmungen sollen den Vereinen, wie auch
den Solisten und den -Organisten als Rückhalt dienen gegen¬
über häufig geäußerten Wünschen, die, aus Unkenntnis besse¬rer Musik entsprangen, einem gesunden Geschmack zuwider¬
laufen und von dem bei einer kirchlichen Feier allein maßgeben¬
den liturgischen Standpunkt aus unbedingt abgelehnt werden
müssen. Von manchem Chorleiter und Organisten sind diese
bisher nur- aus persönlichem Entgegenkommen erfüllt worden.
Dieses Verfahren kann aber nicht länger fortgesetzt werden-,
ohne daß solche Feiern auf einen in kulturellem wie kirchlichen:
Interesse unerwünschten Tiefstand Herabfinken. Auch die brei¬
tere Oeffentlichkeitwird es deshalb begrüßen, wenn die zu¬
nächst nur für Stuttgart geltenden Bestimmungen hier und
anderwärts ohne Ausnahme durchgefiihrt werden. Me Man¬
nerchöre seien aus diesem- Anlaß auf die vom Schwäbischen
Sängerbund vor 2 Jahren seinen Vereinen zugestellte Vereins -
gäbe „Hochzeits- und Trauergesänge " hingewiesen, die ein¬
wandfreie und noch unter einfachen Verhältnissen brauchbare
Chöre enthält.

Stuttgart , 10. Jan . (Mietwucher.) Wie die „Württemb.
Mieterzeitung" mitteilt , wurde der Kaufmann Karl Franck,
der bei der letzten Gemeinderatswahl Kandidat der Wirtschafts¬
pariei war, auf Grund des 8 49 des Mieterschutzgesetzes zu
4M0 Mark Geldstrafe verurteilt , weil er in verschiedenen Fällen
eine übermäßig hohe Miete in dem ihm gehörenden Gebäude
Poststraße 15/17, verlangt hat . Der Fall ist typisch dafür , wie
die Gewerbetreibenden, sofern sie nicht Hausbesitzer find, über¬
nommen werden.

Ehningen, OÄ. Böblingen , 9. Jan . (Eine seltene Geburts¬
tagsfeier.) Die Zwillingsbrüder Gustav und Albert Barth,
Zteinbruchbesitzer, 2 geachtete Bürger hiesiger Gemeinde, durf¬
ten zusammen am 4. Januar ihren 60. Geburtstag feiern.
Beide erfreuen sich noch einer guten Gesundheit. Aus diesem
Anlaß brachte der hiesige Liederkranz den Jubilaren vor ihrem
yause ein Ständchen. Eine allgemeine Feier fand dann unter
Mitwirkung des Liederkranzes in der „Sonne " statt, wozu sich
Gratulanten aus Nah und Fern einstellten. Me Gastgeber
bewirteten ihre Gäste aufs herzlichste

Schwenningen a. R ., 10. Jan . (Abtreibung .) Wegen Ab¬
treibung soll hier gegen eine Hebamme ein Strafverfahren ein-
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geleitet worden sein. Da keine Verdunkelungsgefahr bestand,rst sie wieder- aus der Haft entlassen worden.
Ulm, 10. Jan . (Ein gerissener Junges Ern für fein Altergerissener Junge ist der kaum 18jährige Schlosser G. Sch. von

Ulm. Wie er angibt , wollte er in seinen freien Stunden wei-
terstudieren, um das Maturium machen zu können. Es fehlten
ihm aber die Mittel . Um sich diese zu verschaffen, gründete er
ein Verkaufs- und Organisationsbüro und versuchte eine Gene¬
ralvertretung zu bekommen. In einer Zeitung las er ein
Inserat , in dem eine Firma in Amsterdam einen Generalver¬
trieb eines Reinigungsmittels „Prestol " zu vergeben hatte. Er
schrieb eine Offerte an die Firma und erhielt gegen Einsendung
von 1,60 Mark eine Probesendung dieses Prestol . Der Artikel
interessierte ihn und er wollte von der Firma eine größere
Sendung im Wert von 60 Mark haben. Me Firma gab ihre
Ware aber nur gegen Voreinsendung des Betrages ab, trotz¬
dem -der Angeklagte geschrieben hatte, daß er über ein größeres
Büro mit Gleisanschluß verfüge und durch seine mustergültige
Organisation in der Lage sei, den Vertrieb für ganz Deutsch¬
land zu übernehmen. Er entwarf auch gleich einen Vertrag,
den er der Firma einfandte. Me Ware kam aber trotzdem nicht.
Nun nahm der Angeklagte einen alten 50- und 20-Markschein
und änderte darauf die Jahreszahlen der Vorkriegszeit in 1926
um und sandte dieses gefälfche Geld ein, in der Absicht, so die
Ware zu erhalten . Wenn er dann die Ware verkauft gehabt
hätte, würde er die Zahlung in richtigem Geld nachgeholthaben. Me Amsterdamer Bank erkannte aber das Geld als
gefälscht und so kam der Angeklagte zu der Anklage wegen
Münzverbrechens und versuchten Betrugs . Das Gericht sprach
ihn im Sinne der Anklage schuldig und verurteilte ihn zu zwei
Wochen Gefängnis . Es wurde ihm jedoch nahegelegt, ein Ge¬
such einzureichen um Milderung der Strafe , die in eine Geld¬
strafe umgewandclt werden könnte; das Gericht würde ange¬
sichts der Jugend des Angeklagten- dieses Gesuch unterstützen.

Friedrichshafeu, 10. Jan . (Traurige Folgen einer ver¬
hängnisvollen Schwarzfahrt .) Am 20. Dezember v. I . hatten
4 junge Burschen aus einer Autogarage ein Auto heraus¬
genommen und damit eine Schwarzfahrt nach Singen unter¬
nommen. Auf dem Rückweg fuhren sie in Allensbach in den
etwa 60 Zentimeter tiefen Straßengraben , wobei der Opel-
Wagen schwer beschädigt wurde. Da die 4 Insassen den Wagen
nicht mehr aus dem Graben herausbrachben, fuhren sic mit
der Bahn nach Hause- Als die staatsanwaltschaftliche Unter¬
suchung einsetzte und die Namen der Schwarzfahrer festgestellt
waren, Hai sich ein Beteiligter , ein 18jähriger Lehrling und
Sohn achtbarer Eltern , die Sache so zu Herzen genommen, daß
er Hand an sich legte. Am Samstag abend wurde er im Woll-
matmger Wald erhängt amgefunden.

Baden.
Pforzheim , 9. Jan . Zwischen nuferem Vorort Brötzingen

und dem benachbarten Dorfe Mellingen wurden Wildschweine
im Wald von Spaziergängern gesichtet. Es war ein kleines
Rudel dieses wandernden Wildes, bestehend ans einem großen
Stück und 3—1 mittelgroßen . Me Fährten , welche im Schnee
zu bemerken waren, hatten Handtellergroße . Mm Forstwart
von Dietlingen wurde sofort Mitteilung gemacht von diesen
Beobachtungen. In einigen- benachbarten württembergischen
Dörfern wollte man einen „Bären " gesehen haben, wobei es sich
offenbar um das größte der Wildschweine handelt, ivelches das
Rudel bei Dietlingen führte.

Bruchsal, 9. Jan , Am 7. Januar abends >; 6 Uhr wurden
einige der in der neuen Kaserne untergebrachten Landwirt-
sckMftsschüler in der Kasernenstraße von etwa 10—15 jungen
Burschen angefallen und mißhandelt. Ein 22jähriger Schüler
aus Bodenheim erhielt nnt einem Lattenstück einen Schlagauf den Kopf, so daß er zusammenbrach und einige Minuten
bewußtlos war . Der herbeigerufene Stadtarzt Dr . Schmich
legte dem Verletzten einen Notverband an , worauf er sich inseine Heimat begab.

Baden-Baden, 9. Jan . Leute früh kurz nach 4 Uhr wurde

in einem Konfektionshaus in der Langestraße ein gesährlicher
Bronü entdeckt. Durch einen schadhaften Kamin waren die
Balken der Decke zwischen dem Laden und dem ersten Stock
in Brand geraten. Das führte zum völligen Einsturz dieser
Decke. Me Feuerwehr konnte zwar den Brand schnell ab-
löschen, so daß das Feuer nicht weiter um sich griff. Der durch
den Einsturz verursachte Schaden ist aber außerordentlich groß.
Me Schaufenster des Kaufhauses und der ganze Laden sind
mit den Trümmern bedeckt und bieten ein Bild schlimmer Ver¬
wüstung. Es bestand zudem die Gefahr, daß Teile der Wand
nachstürzen, so daß das Betreten des Raumes und die Arbeiten
der Feuerwehr mit beträchtlicher Gefahr verbunden waren.

Vom Schwarzwald, 9. Jan . Ein seltenes Ereignis steht
im Harnrersbachtale, dem Schauplatz von Hansjakobs „Bogt
auf Mühlstein ", bevor. In der Woche vor dem Fastnachts¬
sonntag (5. Februar ) wird rin Sohn aus dem Hofe des Vogt
auf Mühlstein die Hochzeit mit Kirchgang in Zell a. H. feiern,
genau der Sitte entsprechend, wie sie Hansjakob in seinen
Werken so anschaulich geschildert hat . Die Braut stammt aus
dem oberen Ainzigtale. Ein überaus reizvolles Bild der ver¬
schiedenartigen Heimattrachten der einzelnen Täler und Höfe
wird sich entfalten . Aus der näheren und weiteren Umgebung
des Kinzigtales liegen schon zahlreiche Anmeldungen vor, so
daß sich die Hochzeit zu einem Volksfest gestalten dürfte. Aus¬
wärtige Filmunternehmungen bemühen sich bereits um die
Aufnahmen des Hochgeitszuges.

Vermischtes.
Wild in Rot . Der Winter übt mit aller Macht seine Herr¬

schaft in den Bergen aus , ganz im Gegensatz zu den letztvergan-
gcnen Jahren . Tief verschneite Hochwälder gestatten kaum die
Abfuhr des Holzes, well die Ausschaufelung der oft stunden¬
weiten Wege zu kostspielig ist. Ms Wild lebt zurzeit im Hoch¬lager in Slot. Es wird das Möglichste getan, um es über die
schwere Zeit hinüber zu bringen . An eine Futterstelle in
nächster Nähe von Jmmcnstadt kommen fast täglich an M
Hirsche, um sich Heu, wilde Kastanien und Rüben zu holen. Au
einem anderen, ebenfalls sehr nahe liegenden Futterplatz ist
dasselbe malerische Bild zu sehen. In Untermaiselstein bei
Jmmemtadk bewegte sich ein Reh auf der Dorfstraße , hielt vor¬
dem Kriegerdenkmal und schlug hier sein Stacht lagen auf . Ein
Wolfshuird beobachtete den Vorgang , machte sich zum Angriff
bereit, kehrte dann aber um. ohne das Reh zu verscheuchen.
Zwei Dorfkinder näherten sich neugierig dem vor .Hunger
ermatteten Tier , streick-elten cs, nahmen es auf die Arme und
beherbergten es im warmen Stall . Seitdem folgt es seiner:
Rettern auf Schritt und Tritt in den .Hausgang urrd selbstbis in die Wohnstube.

Schicksal eines »ierveinigen Lebensretters . Kürzlich wurde
gemeldet, daß ein Regensburger Jagdpächtcr unweit des
Dorfes Donaustauf nur mit Hilfe seines großen Jagdhundes
2 im Eise «ungebrochene Landwirtskinder vom sicheren Tode
des Ertrinkens gerettet hat. Der vierbeinige Lebensretter
scheint sich dabei im kalken Wasser eine Erkältung zngezogen zu
haben, denn trotz sorgfältiger Pflege ist er nun au Darmver¬schlingung eingegangen.

Den Vater erstochen. Me Berliner Kriminalpolizei ist
jetzt erst aus die Spur einer Familientragödie ^ kommen. An:
Neujahrsabenü wurde in das Vrrchow-Kranreuhaus ein Kauf¬
mann nnt einer Wunde im Rücken cingeliefcrt, die angeblich
von einem Unfall stammte. Durch Hinzutreten einer Lungen¬
entzündung verschlimmerte sich der Zustand so sehr, daß derPattent am Mittwoch verschied. Ein Unfall lvurde im Kran¬
kenhaus von vornherein bezweifelt. Nachforschungen ergabennun , daß der 17 Jahre alte Sohn seinen Vater bei einem
Streit mit dem Messer in den Rücken gestochen- hatte.

Auswanderung nach den Bereinigten Staaten von Amc
rika. Die amerikanischen Konsulate in Deutschland nehmen ab
17. Januar , 9 Uhr vormittags , wieder Anträge für Auswan¬
derungsvifen entgegen. Der Norddeutsche Llohd, sowie seine
sämtlichen Vertreter , haben bereits die neuen Ankragsformn-
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Sonnenwende — Johannisnacht.
Bon Elmsbeck herüber hat soeben die Turmuhr eins

geschlagen; auf Axenstein öffnet sich geräuschlos eine
Seitentür , und Holger Storni , die Skizzenmappe unter dem
Arm. tritt in den Dom des Waldes hinein, der ihn mit
«er feierlichen Stille der Nacht umfängt ; hier fühlt er
sich dem Weltgeist näher , will Zwiesprache mit ihm halten

. und seinen geheimen Offenbarungen lauschen.
> Längst ist es ihm klar geworden, daß er Simona

nebt ; ihre Gestalt und Sprache , ihr ganzes Sein hat sich
>n seine Sinne geschmeichelt, er hat nur noch einen Ge¬
danken, eine rasende Sehnsucht, sie in seine Arme zu
schließen. Was war oder gewesen, ist ihm gleichgültig:
und doch muß er diese wahnsinnige Leidenschaft ersticken
um Marias willen . >

Holger will aus eine Zeitlaug fort , die Arbeiten in s
Jrvingsburg von einem jüngeren Kollegen beenden lassen. !
um in irgend einer Einsamkeit die Ruhe zn sinken, die er s
braucht, um mit Maria an den Altar zu treten.

Tie Stunden schreiten vor, die träumende Nacht ver¬
linkt im Schein der ansleuchtenden Morgenröte , wie im
iMllen Jubel strahlen die rosig schimmernden Wellen zu
«eu verblaßten Sternen auf;  tausend intime, geschäftige
Stimmen werden hörbar , und unter dem Blau des Him¬
melsgewölbes erscheinen jetzt über dem Hochaltar des
Meeres die ersten Strahlengarben der lebenspendenden

- Tonne. — Tie Seele voll von begeisterten Empfindungen,
>',cn Holger Storm zugeschant. Der Tag , der eine Arnde-
rung  seiner Lage bringen soll, ist aus dem Dunkel ge-b»ren.

Jetzt beleuchten die Strahlen schon die Spitzen von
Jrvingsbnrg , jenseits der Zucht am Tannenwald , wo
Simona weilt ; nur wenige Minuten — und purpurrot
umhüllen sie das weiße Schloß inmitten des lauschigen
Parkes . Brennend ruht sein Blick auf dem Schloß, und
da ist es ihm. als würde er von unsichtbaren Armen zu
ihv gezogen, zu Simona ; er kann nicht, sein Wille ist ge¬
lähmt , immer wird er ihr Bild im Herzen tragen , und mit
jedem neuen Tage werden die Kämpfe beginnen. —

Später sprach er bei Maria vor, die er in der Flieder¬
laube fand, wo sie das Kaffeegeschirr forträumte.

Ihre sanfte Weise rührte und beruhigte ihn ; kaum ein
Hauch der Röte lag auf den schmalen Wangen, die braunen
Augen blickten klar und still, jeder Zug von der Fülle
innerlichen Lebens durchgeistigt.

Bei seinem Erscheinen zeigte sie so viele freudige Ueber-
raschung, daß er beschämt wurde ; wie mußte Maria unter
dev Vernachlässigung der letzten Zeit gelitten haben und
doch äußerte sie kein Wort der Klage darüber.

„Guten Morgen , Schätzchen, komm, setze dich ein Weil¬
chen zu mir , es ist zwar nicht die passende Zeit zum
Plaudern , aber ich habe wichtiges mit dir zu bereden."

„Du machst mich neugierig , Holger."
„Wirklich? Nun , weißt du auch, Maria , daß heute der

Tag ist, an dem wir uns vor sechs Jahren verlobten?Damals warst du kaum ein zwanzigjähriges Mädchen." '
Sie sah ihn glücklich an.
»Mas du wohl denkst, Holgerl Schon seit Wochen habe

ich daran gedacht — es war solch eine selige Zeit ." !
„Seliger als jetzt?" fragte er abgewandt.„In anderer Weise," entgegnete sie ausweichend; „wie -

ein Frühlingstag war jene Zeit , voll blauen Himmels
und Sonnenschein, an dem man vergißt , daß es auch
Schatten gibt."

„Und was für Schatten trüben sie denn jetzt?"
„Die Bedenken» Holger ; als ich dich im Lause der Zeit

genauer kennenlernte und mein Stolz auf dich der besseren
Einsicht wich, wurde mir klar, daß ich doch für dich zu ein¬
fach bin und dir auf die Tauer vielleicht nicht genügenwittcke."

Holger errötete.
„Mer , Kind — was für törichte Gedanken. Sagte ich

dir nicht schon oft : So . wie du bist, liebe ich dich. Nach
stürmischen Stunden werde ich immer sehnsüchtig zu dir
flüchten? Und das ist eigentlich der Punkt, worüber ich mit
dir sprechen wollte : hast du nichts dagegen, Maria , so gehe
ich morgen zu Pastor Förster , das Aufgebot zu bestellen,
und in vier Wochen lassen wir uns trauen ."

„Holger , ist das dein Ernst, — dieser Plötzliche Ent¬
schluß - "

„Aber Maria, " unterbrach er sie, gezwungen lachend,
„wie kommst du daraufl Nach sechsjähriger Verlobung
dürste der Entschluß doch wohl kein plötzlicher genannt
werden können, oder hat die Zeit nicht ausgereicht, und
fürchtest du, noch Eigenschaften in mir zu entdecken, die dich
veranlassen könnten, noch in zwölfter Stunde nein zusagen?"

Sein Ton tat ihr weh: wie er sich auch Mühe gab, es
zu verbergen, sie fühlte das Gezwungene heraus und besaß
doch nicht die Kraft , zu widersprechen; es gab auch keinen
Grund dafür , denn vorbereitet -war ja alles längst.

„Also in vier Wochen. Holger?"
„Abgemacht!"
Er drückte ihr die Hand und atmete erleichtert aus,

als ob er mit dieser Bestimmung eine Last von sich ge¬
wälzt hätte.

„Adieu, Maria ! Mi siehst mich heute abend, ich ver¬
spreche es dir."

s Und fort mar er, um seiner Arbeit nachzugehen, in
Simonas Heim-

Auf Marias Antlitz lag noch der glückliche Ausdruck, als
i sie zu Anneliese ging, die im Garten Erdbeeren pflückte.
I „Wie du strahlst ! Holger kam gewiß, dir zu erzählen,
j daß er das große Los gewonnen hat !"

„Viel Besseres! Er kam, mich zu benachrichtigen, daß
in vier Wochen unsere Hochzeit ist."

Aber Anneliese schien nicht erfreut darüber , sie zog dieStirn in Falten ; sre glaubte überhaupt nicht mehr, daß
diese Ehe. sollte sie wirklich zustande kommen, für Maria
zum Guten anssalle.

/Fortsetzungsolgts.



tare vorltegen und find bereit, den Antragstellern bei der Aus-
ftillung kostenlos behilflich zu sein und evtl, die rechtzeitig«
Weiterleitung an die zuständigen Konsulate zu übernehmen.
Alle Auswanderungslustigen , die sich mit dem Norddeutschen
Lloyd, oder einem seiner Vertreter in Verbindung setzen, haben
daher die Gewißheit, daß ihre Anträge als effte beim Konftllat
eintreffen.

MMonenkankerott in Stratzkurg . Wie das „Journal'
aus Straßburg berichtet, hat der Untersuchungsrichter einen
der Gründer der Gesellschaft„Kaolin -Ost" verhaftet , und gegen
^ leitende Personen dieser Firma Anklage wegen Betrugs er¬
hoben. Es sollen Passiven in Höhe von 15 Millionen Franc
bestehen, die Verluste der Gläubiger sich auf 12 bis 14 Millionen
belaufen.

Schueevrrwehrungen in Spanien , Fortdauernde Kälte und
Ichneefällc richten besonders in Nord -Spanien größte Stö¬
rungen verschiedenster Art an. Viele Eisenbahnlinien waren
ganz unterbrochen. Der Zug einer Kleinbahn in der Provinz
Santander entgleiste und blieb 7 Tage lang ini Schnee stecken.
Einige Reisende verblieben die ganze Zeit über im Zng.

Acht Matrose » ertrunken . AuS Cadiz wird gemeldet, daß
ein Fischer ans hoher See in einem Boot die Leichen von 2
Mrttrosen des italienischen Dampfers „Ballarzo " fand, der
gegenwärtig im Hafen von Cadiz liegt. Der Kapitän der

„Vallarzo" erklärte, daß in dem Boot 6 Italiener und 2 Spa-
's Meeruier, die betrunken gewesen seien, aufS Meer hinauSgerudert

und nun sicherlich einem Ungiücksfall znm Opfer gefallen seien.
Eisenb«h»katastrophe iu Enalan ». Ein Schnellzug und

ein Güterzug der Londoner Midla nd-Schottla nd-Eisenbahn
stießen bei Ashchurch in der Nähe von Cheltenham in Glou-
cestrrshire zusammen. Dabei wurden der Lokomotivführer des
Schnellzugs und 3 Passagiere getötet. Vier Paffagiere wurden
schwer und ll leicht verletzt. Man fürchtet, daß einige der
Schwerverletzten nicht mehr zu retten find. Zur Zeit des Zu¬
sammenstoßes herrschte dichter Ikebel.

Bisher M Todesopfer in Chile. Mt der Aufs in dm lg von
5 weiteren Leichen in den Ruinen deS chilenischen Erdbeben¬
gebiets in Cubaco ist die Zahl der Opfer der letzten Erdbeben¬
katastrophe in Chile auf insgesamt 30 gestiegeu Die Eruptio¬
nen haben nunmehr an Stärke verloren.

Dez.:

I. Dez

BirkenfsMrr Aa« llie»-Ltzr»«rk
vom Monat Dezember 4828.

a) Geburten:
Oswald, Sohn des Schuhmachers Oskar Bester und

seiner Ehefrau Emilie geb. Jack;
Marianne , Tochter des Mechanikers Ferü . Christ¬

mann und seiner Ehefrau Emma geb. Bester;

5. Dez.

14. Dez.

14. Dez.
23. Dez.
28. Dez.

29. Dez.

31. Dez.

31. Dez.

Manfred , Sohn LeS Kaufmanns Ferd . Thumm u s)
Ehefr . Helene geb. Becky<in Neuenbürg g«b.)H

Alfred, Sohn des Hrlfsarb . Karl Helnzelmann u st'
Ehefr . Marie geb. Klingel (in Neuenbürg geb.)

Gerda , unehelich;
Elsriede, unehelich;

Walter Gustav, Sohn des Mech. G. Becht u. sr. Ehstr
Klara geb. Kusterer (in Pforzheim geboren):

Else, Tochter deS Zurichters Chr . Walfänger u. st
Ehefr . Marie geb. Bitzer (in Neuenbürg geb.)

Frida , Tochter deS Goldarbeiters Theodor Wintz
mch seiner Ehefrau Frida geb. Schürringer; j

Heinz, Sohn des Karl Kuhn irnd seiner- Ehest,r.
Wilhelmine geb. Kirgele;
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1. Dez.
M. Dez.

15. Dez

17. Dez.
30. Dez.

d) Eheschließungen:
Richard Remmelc und Klara geb. Kuppler;
Eugen Hiß und Elsa geb. Fix;

c) Sterbefälle:
Erwin Lichtenberger, Graveur , 17 Jahre alt (st

Nrueubürf " ' '
Luise Förschler,

rrete Best
es Laudw. Ehr . Bester (in Neuenbürg gest.).

Neuenbürg gestorben);
' r, Poliffeusc, 28 Jahre alt;

Margarete Bester ged. Roth , 75 Jahre alte Ehest«
de - - - .. ...

besteht kein Anspruch auf
Lieferung derZkitung ob.
auf Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen-
iurenu. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr. 4.

Giro-Konto Nr.24
O.A.-Sparkage Ne»ev-Ürq.

G 1V.

Birkenfeld.
Schönes, Helles

MriMal.
120 qm groß, zu vermieten.

Angebote an die„Enztäler"-
Heschäftsstelle.

Im Kriegsdienste
habe ich mir ein hochgradiges
Zschiasleiden und Rheumatismus
zugezogen. Alle Arten Haus«und

huren blieben erfolglos. Schon
die erste große Flasche

Uw
bracht« mir derart Linderung, daß
ich nach 8tägiger Kur schon ohne
Stock gehen konnte. Diese Wir¬
kung habe ich einzig dem Wall¬
wurzfluid zu verdanken: nächst
Gott danke ich Ihnen für ihr aus¬
gezeichnetes Mittel und daß ich
wieder arbeitsfähig  wurde.

Konstanz, 3. 1. 27. R. I.
Große Flasche Mir. 2.—
3sache Sparpackung Mk. 5 —
Spezial doppelstark Mk. 3 —

Zu haben:
5!» den Apotheken zu Neuenbürg.

Herrenald und Schömberg.

Mge Möbel!
Küchenschränke 25—120 M.

Waschkommode 20—85 M..
Bettstellen einzeln und paar¬
weise. 10. 20. b. 110 M..
Röste 12—25 M.. Matratzen
15—40 M.. Schoner 7—12
M.. Tische 10—35 M.. Aus¬
ziehtischm.4 Ledersitzstühlen
85 M., Chaiselongues und
Sofas o.38—120M.,saubere,
vollstd. Betten, Kinderbettst.
usw.

An- und Verkauf
Schüttle. Pforzheim.

Theaterstr. 10.

Oie neuen

7°

Iroträern auk bequeme Tsilrsklung

Inmtiik -liiiMrlllliii
Oagsrbesuck loknsnäMneii-mH vllineiilielkleiaiiiMM

ffür empkekle:

Mr mocisrns Innsnciskorstion.
Papier-Oiriancien, l.smpions , Xrepp-Pgpier unct Länder,
auctr tlammensicber,  in cien sckünsten bsrben.

Basken , ^ dreicken,
pspier -Kopfbedeckungen, kiumen, Tsnrkontrollen etc.

ru SuLerst vottellkakten Preisen.

IVioritr Servis , 8ßlei»sreillls«
beim Leclsnsplstr.

Vereine erkalten Lxtra - pabstt.

IVISLbSlIS8SSS
in vollendeter form und 1eckni5cben dleueruaxei

416  PL VSsnvttnÄsr
^veisitrer , offen . . 2300.-

„ , IwxusauskllllrunZ . » 2750.—
Viersiirer, offen. ' r» 2800.-

, , OuxussusfükrmiZ . ^ 3280.-
Vüersitrer Limousine. . ^ 3200.-
Zweisitzer Oabrioiet . . 3600.-

S 40  PL LsckrrvUncßsr
Viersitzer 8portvg §en. 3980.-

^ 8tsdtürnousine. 4300 —
, Oimousine, viertüriZ . . . 4800.-
„ TourenvsAen, offenm.Xoff. 4850.-

8poft-2veisitrer. 4750.-
2veisitrer Limousine. 5000.-
2weisitrer Osdriolet. „ 5400.-
Viersitzer Ouxus-bimousine . . . . 5400.-

10 40  PL Vierrvlmöer
Oimousine, viertürig . „ 5400.—
8iebensitrer puilmsnn-l.imousine . . , 6450.—

tzeebsr̂ iinäer Person enivAgen 14/50 und 16/60?!
OiekervaZeo. O/« und 2 Tonnen 8cdaellL8t«kL8eii

Verlangen 8ie unverdindi. Okkerte
über cien billigen deutschen peise-, 8port- u. OuxusvaM

Vertretung:

dleuenbürg,  Telefon dir. 72.

Inserate hebe» dea UM!

Lehrlinge.Fässer- und
Goldschmiede

sowie

Polisseufeu-Lehrmädcheu
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen bei
«ermann Oeknsr , pfornckeim,

tzllsximiiisn - StrsSs 10.

Wir halten wieder, vielseitigen Wünschen entsprechend, bei unserer Niederlage, Frln. Bernhardiue Strieder,
Damensalon, Zerrenner-Straße 6, I. Stock (kein Laden) in Pforzheim

am Montag den 14. «nd Dienstag de« 18. Januar 1S2S,
von morgens 10 bis abends7 Uhr,

BeratWsstiiube über HaarbehaMW md Haarpflege
für alle, die Störungen im Wachstum der Haare beobachten, wo sich ein Beißen und
Jucken der Kopfhaut zeigt, bei brüchigen, schuppigen, zu trockenen oder zu fettigen
Haaren und solche, die über richtige Haarbehandlung und Haarpflege sich belehren lassen

und die geeigneten Pflegemittel anschaffen wollen.
Gg . Schneider L Sohn» !. Wiirtt. Haarbehandlungs-Institnt, Stuttgart » Gymnasium-Straße 21s

33 jährige Tätigkeit.

Politische Wo
Der Bericht des Reparation

optimistischen Schilderung der
kcit Deutschlands hat in Deutsä
fanden. Vor allem wird daran

, tionsagent um den springenden
. nämlich um die im Dawcsplc

Deutschlands Reparativnsleistui
deutschen Wirtschaft erfolgen si
Zahlungen sind aber budgetmäs
Ser Steuerleistungen des deuts
Anleihevaluten auch übertrag«
deutsche Wirtschaft noch keine i
lungsleistungen und die Trans
gestatten würden. Wie wenig ü
ist, beweist der Zinsfuß , der da-
ralbedarf und Kapitaldeckung i
kommenden Reparationsverhar
Parker Gilbert ein überaus sä
die Momente zusammen, die
Deutschland recht hohe Repar«
Daher ist auch der Jubel in ij
es dort deutlich aus , daß der 1
einschätzung der deutschen Zah)
tigung finden dürfe, Deutschlar
vorgesehene Jahresannuität vor
rrgkriten bezahlen könne.

Im Hinblick ans die bevor)
langen haben erneut die Bestv
koalitionsmäßig gesicherte Reich
stchts der außerordentlich wiä
Reparationsfrage ist es nnerläs
auf fester Grundlage stehende
Regierungskrisein den nächster
nach dem Bericht des Reparatü
Zige Stellung noch mehr schwäck
Sie sich auf die überwiegende M
Sen übertriebenen Forderungen
gegentreten. Reichskanzler Mü
nach Berlin Ende dieser Worin
langen sofort ausnchnren.

Der Reichsetat für 1929 ist
Ministerium endgültig serti-ggest
Millionen hat sich nicht ermäßi
lortmimfter zu nennenswerten
icheitert sind. Die Regierung wi
raffen, die notwendigen einschm
lieber die geplante Deckung dur
Saß Reichsfinanzminister Hilfer
zrchtet und auch keine Erhöhun
dagegen eine Ausgestaltung der
Korperschastsfteuerund der B
Wort hat auch hier der Reichssi

3n Jugoslawen ist durch ei
Su alte Verfassung von 1921 u
mus oeseitigt und die Militär
Der Parlamentarismus , wie er
leigt hatte, war zu einer Gesa
des vereinigten Königreiches de
Venen geworden. Kurz entschlos
mment davon und übernahm se
uroaten sind sehr erfreut über¬
langst mit dem Parlammtt in B
Werten Einheitsstaat schaffen t
gen. Ob allerdings ihre Hoffn
raube Gestaltung des vereinigt«
gehen wird, steht noch sehr dah

DeEL

wÄieenck ELlnes Attlettttte - wlttsoecAattFs
Llllüsr -Msle » reine Wolle 3^

81k!Ü6I'-'8Iö !ä6l !öü versckieckene Oröken, reinwollene
sckwere Ware ^ 50 ^ 50 ^ 20

ükflttlvttö LjllÜerMZlllel in allen OrvLen
AM AM ^ M

1rde !t8 -Me8tkll wr » erren
bestes Ladrikat, verscdleäene Larven

Serren- unä Vsmkll-Mllljjacilen 6^

(Qualität verren -llemüe» la. 2ekir, rum ^ ussucken tz7S
1v 5 8eIb8ldlllSer H20

105 8Mt - Mreii .SS - f H4S ^75

AN 8kecd68 - llo86ll beste dlanckester-lVare H75

4ZiH<8 T >rI - / ^»HseUg « für Osmen, Herren und Kinder im Preise bedeutend rurückxesetrt.

^uk nickt eurückgesetrte
IVaren

IO
kleyle- llttilcel ausAescdlossen.

lluk nickt rurllckzesetrte
>Varen

jvtr « rsrrsnnsrstrsvs 2.

IO
kleyle-^ tikel ausgescklossen.

Ein gesunder Mittelst «,
Gelegentlich einer par

Keichsverhands des deutsck
KeichswirtschaftsministerD
wrache daraus hin, daß er
uen damals vorliegenden (?
Preisabbaues ausgesprochen

Abmachungen, die da
(Verzicht an

vöerR«chtprer,en bis auf
Gutestellen) von diesem in lc
per Mrnrster betonte ferne
dem Handwerk. Die neue R
«ls drm Art . 164 der Reichs
Asten , daß die Verabschi
dalde stattfinde. Die Erha
werkv se« eine soziale Notwe
U aemnder Basis nicht ohArtokratte und Proletariai
»LZ « " bei >n-b. s° „-

u . Jan . Die R
Mtrrgen, Satzung versucht,
«gen auszustellen, ist aber d
^Belgrad , 11. Am . Der

ungarischen Blatte «
d«e Absichten der Bel

Wahlunrnk
Eatzburg . 11. Jan.

'«ugen des Oberelsaß kam c
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